
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalteingen n undLandbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Rundſchau.

Dem Generalarzt Dr. v. Jlber iBrillanten zum Roten Keſeeeer enge ne
der königlichen Krone, dem Oberſtabsarzt Dr. Niedner
das Kreuz der Ritter des königlichen Hausordens
von Hohenzollern verliehen. Die Auzeichnungen
re der Dank des Monarchen für die Bemühungen

er beiden Leibärzte um die ſchnelle Heilung des
Furunkels und der kleinen KnieAffektion des Kaiſers.
e Die Reichs Finanzen eröffnen auch für das
vommende Etatsjahr trübe Ausſichten Ganz ab
geſehen von Marine-, Militär und ſonſtigen er
höhten Forderungen vermehrt ſich der Bedarf im
Etatsjghre 1911 infolge des erlöſchten Invaliden
fonds, der erhöhten Penſions-Zahlungen und der
verſtärkten Schuldentilgung angeblich um rund
75 Millionen Mark, für die man aus den laufen
den Einnahmen vergeblich nach Deckung ſucht.
bet Die „Magdeb. Ztg.“ führt aus Anlaß der
ekannten Vorgänge aus, daß eine preußiſche Ge

ſandtſchaft beim Vatikan eigentlich unnötig ſei. Der
einzige Grund ſei daß Preußen mit Rückſicht auf

e 3 e e e und im Mai d. J. unterſucht worden, und zwarSouveräns erhalten und erweiſen will. S
Der Entwurf über die Haftung des Reichs

für ſeine Beamten iſt nunmehr durch kaiſerliche
Verordnung in Kraft getreten. Nach dem Geſetz
übernimmt das Reich die Haftung für Amtspflicht
verletzung ſeiner Beamten, wenn der Schaden in
Ausübung der dem Beamten übertragenen öffent-
lichen Gewalt zugefügt iſt. Ausgeſchloſſen iſt die
Haftung wenn der Geſchädigte bei fahrläſſigen Ver
ſehen des Beamten auf andre Weiſe Erſatz erlangen
kann oder wenn der Beamte auf Grund von Ge
ſetzen nicht zur Rechenſchaft gezogen werden kann.
Die Beſchränkung der ſchon beſtehenden Haftpflicht
auf Grund des Reichspoſtgeſetzes von 1871 wird
durch das neue Geſetz nicht berührt, hier bleiben

Original Roman von Freifrau Gabriele
von Schlippenbach.

Nachdruck verboten.

Fee iſt aufgeſprungen. Sie ſteht vor dem
Großvater da, den Kopf ſtolz zurückgeworfen, die
zierliche Geſtalt hoch aufgerichtet, und auf der jungen
glatten Stirn tritt dieſelbe tiefe Falte hervor die
man auf den alten Bildern der geharniſchten Ritter
bemerkt; der eigenſinnige Familienzug derer von
Rothenfeld; ſie verleugnet in dieſer Kriſis ihres
Lebens ihre Abſtammung nicht und der Freiherr
ſagt es ſich mit Stolz: „Sie hat Raſſe und iſt eine
echte Tochter meiner Vorväter.“

„Lebewohl, Großvater,“ ſagt Fee, „je eher, je
beſſer, heißt es jetzt für mich, deshalb nehme ich
ſchon heute von Dir Abſchied. Jch danke Dir noch
für alles, für Deine Liebe in dieſem Jahr. Du
ſchilſt mich undankbar, ich bin es nicht,“ hier zittert
Fees Stimme doch ein wenig. Dann aber fügt ſie
ſchnell hinzu: „Gott ſegne Dich, Hollen, Kur-
land.“

Sie ergreift ſeine Hand und küßt ſie, ihre Trä
nen fallen warm darauf, dann iſt ſie hinausge
gangen, die Tür wird geſchloſſen, die beiden Alten
bleiben allein

Lange iſt es ſtill, nur das Feuer kniſtert leiſe
im Kamin und Rothenfeld ſitzt und ſchaut finſter
in die Flammen. Nun ſcheidet die Sonne wieder
aus dem Hauſe, nun wird es einſam werden, der

Gratts-Hetlage:

Sonnabend, den 2. Juli 1910.

iſtx. Honntagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinih und dir umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

14. Jahrg.

ſah n n r des Soldatenſtandes ver
ind, au ür die Folgeerſchei beiSoldaten mißhandlungen. e nan o

Der Dresdener Schiedsſpruch hat die Streitig
keiten im Baugewerbe für ſämtliche Städte und
Orte des Deutſchen Reiches, mit Ausnahme von
wenigen Städten, wie Leipzig, Solingen, Hagen
in Weſtfalen, beigelegt, Gegenüber den vielen
Tauſend Orten, in denen der Friede vollkommen
hergeſtellt iſt, ſind dieſe Ausnahmen ohne weſent
liche e

Fürſt Eulenburg nicht verhandlungsfähig!Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt Zum Fall an
burg haben in den letzten Tagen einige Blätter die
Mitteilung gebracht, daß der Fürſt Eulenburg
wieder verhandlungsfähig ſei und daß die Staats
anwaltſchaft, um einer parlamentariſchen Jnter-
pellatton über den Stand des Meineidsverfahrens
aus dem Wege zu gehen, den Prozeß im September
in der erſten Schwurgerichtsperiode wieder auf
nehmen wolle. Dieſe Nachrichten ſind völlig unzu
treffend Seitens der Staatsanwaltſchaft iſt der
Fürſt Eulenburg nach eingeholten Gerichtsbeſchlüſſen

beim zweiten Male auch mittels RöntgenApparats
und mittels Orthodiagraphs. Dieſe Unterſuchungen
haben erneut ergeben, daß Fürſt Eulenburg nicht
verhandlungsfähig iſt und daß ſein Herzleiden
(Arterioſkleroſe und Herzvergrößerung) weiter fort
beſteht. Die Staatsanwaltſchaft iſt daher außer
ſtande, die Anberaumung eines neuen Hauptver
handlungstermins zu beantragen.

Engliſche Arbeiter über ihre deutſchen Kollegen
Recht intereſſant iſt, was die 55 engliſchen Arbeiter,
die kürzlich eine Studienreiſe durch Deutſchland ge
macht haben, über die Verhältniſſe der deutſchen
Arbeiter ſagen. Die Nahrung des deutſchen Arbeiters
ſei gut: vom Pferdefleiſch, das angeblich vom deut
ſchen Arbeiter maſſenhaft konſumiert werde, ſahen
ſie nichts. Die Arbeiterwohnungen in Deutſchland
ſeien viel beſſer, wie die in England, und dabei

Winter naht und auf des Barons Leben fällt ein
eiſiger Froſt. Er ſoll ohne ſeine fröhliche Wachtel
die Tage kommen und ſcheiden ſehen, ohne die
holde Menſchenblume, an der er ſeine einzige
Freude gehabt

Ein Stöhnen entringt ſich der breiten Bruſt
des Greiſes.„Ja, einſam, einſam,“ denkt er, „warum mußte
Fee kommen, warum hat ſie ſich mir ins Herz ge
ſtohlen„Sie iſt das Kind Deines Sohnes, Deines Ein
zigen,“ antwortet es, denn er hat den letzten Satz
laut geſprochen. Seine Frau ſteht vor ihm, ſie
ſieht um Jahre gealtert aus, und in ihren ſtillen
Augen liegt ein ſchmerzlicher Vorwurf.

„Minchen,“ ſagt er, „Du wirſt mich jetzt wohl
haſſenDie ſtillen Augen mit dem anklagenden Aus
druck begegnen ihm groß und traurig.

„Das kann ich nicht, Adam,“ ſagt die Baronin
langſam.

„Du wirſt wohl mit Fee fortgehen, ich weiß,
wie Deine ganze Seele an dem Kinde hängt.“

„Ich bleibe bei Dir, jetzt hat Fee ihren Vater
und kann den Schutz des großelterlichen Hauſes
entbehren.“

Sie ſpricht in ihrer ſanften Art, mit der Stimme,
die ſo oft den Hitzkopf gebändigt.

„Es es ſcheint Dir nicht ſo ſchwer zufallen, als ich gefürchtet habe,“ bringt Rothenfeld
ſtockend hervor.

„Nicht ſo ſchwer

ſeien die Mieten niedriger. Bekanntlich wird
England immer als das Dorado des Arbeiters
hingeſteklt.
Die Lüderitzbuchter Diamantenfelder haben

die anfangs gehegten Erwartungen bei weitem
übertroffen. Die Ausbeute iſt ſehr reich. Die ganze
Menge der auf dieſem Feldergebiet lagernden
Diamanten darf auf etwa 4 Millionen Karat an
genommen werden, was einem Wert von 100 Mill.
Mark entſpricht. Es können aber ſtellenweiſe noch
reichere Schätze vorkommen

Neuerungen im Poſtverkehr vom 1. Juli ab.

Vom 1. Juli ab werden für den Poſtver
ſendungsverkehr die nachſtehend angegebenen Neuer
ungen eingeführt.

a) Nachnahmekarten und Nachnahme-
paketadreſſen-

Zur Erleichterung des Nachnahmegeſchäfts ſoll
vom 1. Juli ab für die Verſendung von Karten
und Paketen mit Nachnahme im inneren deutſchen
Verkehr die Benutzung von Nachnahmekarten und

Publikum votzuſtyrctenrrenuit anhä r, voms ende
laſſen werden. zu dieſem Zwecke ſind Fo ulare
zu Nachnahmekarten und Nachnahmepaketadreſſen
auf hellbraunem Kartonpapier hergeſtellt worden,
die bei den Poſtanſtalten zum Verkauf an das
Publikum bereitgehalten werden. Es iſt geſtattet,
beide Formulare im Wege der Privatinduſtrie her
zuſtellen, dieſelben müſſen aber den amtlichen
Muſtern genau entſprechen. Formulare, die dieſer
Anforderung nicht genügen, werden zurückgewieſen.

Die neuen Formulare ſind bei den Poſtanſtalten
zum Preiſe von 5 Pfg. für 10 Stück vom 1. Juli
ab zu haben. Vom 1. Januar 1911 ab wird ihre
Benutzung zur Bedingung gemacht.

b) Poſtanweiſungen mit anhängendem
Poſteinlieferungsſchetn.

Im weiteren werden vom 1. Juli ab Poſt
anweiſungen mit anhängendem Poſteinlieferungs

Sie ruft es mit der ganzen Pein ihres lieben
den Herzens

„Nicht ſo ſchwer! Ach Adam
Sie ſinkt auf einen Stuhl und ein ſchweres

Schluchzen hebt ihre Bruſt, während ſie den Kopf
in ihren Händen birgt. Wie alt und gebrochen
ſieht ſie aus! Eine furchtbare, herzbeklemmende
Angſt ſchlägt die Krallen in des Barons Hirn.
Wie, wenn er ihr durch ſeine Strenge das Herz ge
brochen, dieſes treue Herz, das ihn geliebt, das oft

unter ſeiner Härte gelitten, das ihn in Geduld und
Treue ertragen Er möchte ihr ein gutes Wort
ſagen und findet es nicht.

Leiſe gleitet die Baronin Rothenfeld zum Zim
mer hinaus und er bleibt allein vor dem verglim
menden Feuer.

Fee ſchreibt noch an demſelben Abend nach
Petersburg ſie teilt ihrem Vater mit, daß ſie bereit
iſt und daß ihr letzter Verſuch zur Ausſöhnung
fruchtlos blieb.

Das waren trübe Tage, die nun folgten. Ba
ron Adam rührte ſich nicht aus ſeiner „Löwen
höhle,“ leiſe bewegten ſich die Frauen, als läge
etwas Liebes, Totes im Hauſe. Viele Stunden
ſaßen Großmutter und Enkelin Hand in Hand, zu
unglücklich, um viel zu ſprechen, dennoch glücklich,
noch vereint zu ſein.

Da Fee nicht allein reiſen ſoll, hat ſich Fran
ſie bis Memel zuziska von Drachenſtätt erboten, bis elbringen. Dieſen Feeundſchaftsdienſt iſt ſie Friedrich

Johann ſchuldig, ſeiner Tochter, die ſie innig ins
Herz geſchloſſen, von der auch ihr der Abſchied bitter



ſchein ſowohl mit eingedrucktem Wertſtempel zu 10
und 20 Pfg., als auch ungeſtempelt zum bisherigen
Preiſe ausgegeben. Die neuen Formulare ſind für
die Einzelauflieferung von Poſtanweiſungen be-
ſtimmt, während die ſeitherigen Formulare zu Poſt
anweiſungen künftig nur in den Fällen zu ver
wenden ſind, wo Poſtanweiſungen auf Grund von
Einlieferungsbüchern oder Verzeichniſſen eingeliefert
werden. Bis auf weiteres können jedoch die ſeit
herigen Formulare für einzeln aufzuliefernde Poſt
anweiſungen weiter benutzt werden.

Der anhängende Einlieferungsſchein iſt vom
Publikum übereinſtimmend mit der Poſtanweiſung
und ohne Aenderungen, Radierungen uſw. aus-
zufüllen; andernfalls wäre vom Annahmebeamten
ein beſonderer Einlieferungsſchein anzufertigen, wo
durch der Ziveck der Neuerung, die Abfertigung des
Publikums am Schalter zu beſchleunigen, verloren
gehen würde.

Einlieferungsſcheine über gewöhn-
liche Pakete.

Auf Antrag erteilen die Poſtanſtalten eben
falls vom 1. Juli ab über gewöhnliche Pakete
Einlieferungsbeſcheinigungen, für die eine Gebühr
von 10 Pfg. zu entrichten iſt. Ueber mehrere zu
einer Poſtpaketadreſſe gehörende Pakete wird eine
n Einlieferungsbeſcheinigung aus
geſtellt.

Zu den Einlieferungsbeſcheinigungen ſind For
mulare der von der Poſtverwaltung vorgeſchriebe
nen Art zu benutzen. Sie werden in Blocks zu
100 Stück hergeſtellt und zum Preiſe von 20 Pfg.
für den Block an das Publikum abgegeben. For
mulare, die nicht von der Poſt bezogen werden,
müſſen mit den von der Poſt gelieferten genau
übereinſtimmen.

Das Formular zur Einlieferungsbeſcheinigung
hat der Abſender des Pakets auszufüllen. Er hat
am Kopfe des Formulars ſeinen Namen anzugeben
und im Formular die Zahl der zur Paketadreſſe
gehörenden Pakete, den Namen des Empfängers
ſowie den Beſtimmungsort einzutragen. Die Ge
bühr für die Einlieferungsbeſcheinigung hat er durch
Aufkleben von Freimarken auf dem Formular zu
entrichten.

Die Einlieferung des Pakets wird beſcheinigt,
indem der Unterbeamte der Paketannahmen auf
der Einlieferungsbeſcheinigung die Aufgabenummer
des Pakets vermerkt und die Freimarke mit dem
Tagesſtempel bedruckt.

al ind Proriel
angeſetzte Luiſenfeier findet, wie uns mitgeteilt

wurde, im Saale des Herrn Däumichen ſtatt.
Annaburg, 30. Juni. Bei dem heute Nach

mittag auftretenden Gewitter traf ein Blitzſtrahl
den Telephonmaſt auf dem Kaufmann Ouehl'ſchen
Hauſe, zerſtörte die Leitung und nahm ſeinen Weg
nach dem Spediteur Scheibe'ſchen Hauſe, wo er die
Telephon Anlage zertrümmerte. Glücklicherweiſe
wurde weiterer Schaden nicht angerichtet.

Annaburg, 1. Juli. (Perſonal- Nachrichten
Am 1. Juli übernimmt Herr Lehrer Rohne aus
Erfurt die durch Verſetzung des Lehrers Hein an
die Unterofſiziervorſchule Neubreiſach freigewordene
Lehrerſtelle an der hieſigen Unteroffiziervorſchule.
Mit dem gleichen Termin wird Lehrer Schützler von
der Königl. Militär KnabenErziehungsanſtalt Anna
burg an die Unteroffizierſchule Jülich verſetzt. Ein

ällt. Und doch miſcht ſich eine große Freude in
dieſem Schmerz ſie ſoll den wiederſehen, den ſie
noch immer liebt, den Jugendgeſpielen.

Baron Schöningk der Aeltere iſt eines Tages
nach Hollen hinübergekommen und hat eine lange
Unterredung mit Frau v. Rothenfeld.

Hans Leopold hat ſich dem Vater anvertraut
und Schöningks Herz blutet für ſeinen Jungen.

„Und ich hatte gehofft, daß Fee ſeine Liebe er
widert,“ ſagt der alte Herr betrübt, „ſie haben ſich
ja oft gezankt, aber trotzdem ſchien es mir zuweilen,
als müßten die Beiden ein Paar werden.

„Auch ich habe es gehofft,“ ſeufzt die Baronin,
„aber auch wenn Fee Deinen Sohn liebt, ſo opfert
ſie ſich auf und entſagt ihrem perſönlichen Glück,
um den Vater nicht einſam zu laſſen.“

„Da ſchlag doch gleich das Wetter drein!“ rief
Schöningk heftig und ſchlug mit der Fauſt auf den
Tiſch, „ſoll ich zu dem Dickkopf, Deinem Mann
gehen und ihm die Wahrheit ſagen, friſch von der
Leber weg Bin jetzt gerade in der rechten Stim
mung dazu.“

„Es würde doch nichs helfen,, lautete die mut
loſe Entgegnung, „glaube mir, Dietrich, er leidet
ſelbſt mehr, als wir wiſſen, denn er hat ſein Herz
an das Kind gehängt.“

Während die beiden alten Freunde kummervoll
beiſammenſaßen, ſtreifte Felicie abſchiednehmend
durch Park und Garten. Die Bäume hatten in
den letzten Froſtnächten alles Laub verloren, kahl

Koſt eine Entſ

und beraubt ragten ſie gen Himmel, die dürren

Nachfolger iſt noch nicht beſtimmt. Der Jnſpektor
Blacha von der hieſigen Knabenerziehungsanſtalt
übernimmt mit dem heutigen Tage die Stelle des
Rendanten an der Unteroffiziervorſchule Bartenſtein
in Oſtpreußen. Sein Nachfolger iſt der Unterzahl
meiſter Baumert aus Wreſchen. Der Poſtaſſiſtent
Zſchernitz iſt von Annaburg nach Zahna verſetzt.

C. Wogen de Aehren. Jn ſtolzer Pracht
ſteht jetzt das Korn auf dem Höhepunkt ſeiner Ent
wickelung. Aus den ſcheinbaren Wieſenauen mit
hohem Gras ſind jetzt wogende Aehrenfelder ge
worden, die ſich in luſtigem Spiel hin und her
wiegen. Der Reifeprozeß der Aehren nimmt nun
mehr ſeinen Anfang. Den Beginn desſelben ver
kündet uns jener goldfarbene Hauch des Blüten-
ſtaubes, der ſich auf die Fruchthalme legt. Die
Tage des Korns ſind bereits gezählt. Jn wenigen
Wochen muß es unter den Streichen der Sicheln
und Senſen ſein Leben laſſen. Nach altem Volks
glauben geht jetzt in den Kornfeldern die Roggen
muhme einher, die dieſelben gegen Frevel ſchützt.
Jm weißen leuchtenden Gewande ſchreitet ſie über
das wogende Halmenmeer. Kinder, die beim
Pflücken von Kornblumen mutwillig die Halme
niedertreten, lockt ſie ſo tief in das Aehrenfeld
hinein, daß ſie ſich nicht wieder herausfinden und
umkommen. Deshalb

Laß' ſteh'n die Blume!
Geh' nicht in's Korn!
Die Roggenmuhme
Zieht um da vorn!

Vorſchriften bei Neubauten. Bei Neu
bauten wird vielfach, hauptſächlich auf dem Lande
gegen die Beſtimmungen im S 4 des Geſetzes über
die Sicherung der Bauforderungen verſtoßen, ſo
daß ſich die pflichtigen Perſonen der Beſtrafung aus
ſetzen. Wir wollen deshalb nachſtehend dieſe Vor
ſchrift zur Erinnerung unſerer hierbei intereſſierten
Leſer bringen. Bei Neubauten iſt der Bauleiter ver
pflichtet, an leicht ſichtbarer Stelle einen Anſchlag
anzubringen, welcher den Stand, den Familien
namen und wenigſtens einen ausgeſchriebenen Vor
namen, ſowie den Wohnort des Eigentümers, und,
falls dieſer die Herſtellung des Gebäudes oder eines
einzelnen Teiles des Gebäudes einem Unternehmer
übertragen hat, des Unternehmers in deutlich les
barer und unverwiſchbarer Schrift enthalten muß.
Wird der Bau von einer Firma als Eigentümer
oder Unternehmer ausgeführt, ſo iſt dieſe und deren
Niederlaſſungsort anzugeben.“

Es iſt vielfach die irrige Anſicht ver
treten, daß für Lehrlinge, e wenn ſie das 16.

o 2 eine J Deasjah cht haben uval
ehrlinge,

chädigung in barem Gelde Koſt
geld erhalten, ſei es auch noch ſo gering, ſtets
eine Verſicherungspflicht beſteht, dagegen unterliegen
die Lehrlinge welche bei dem Meiſter nur in Koſt
ſtehen, der Verſicherung nicht.

Falkenberg, 29. Juni. Geſtern nachmittag er
eignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall. Der 12jäh
rige Sohn des Bahnbedienſteten Brandis hatte ſich
den Spaß gemacht einen Nußbaum zu erklettern.
Jnfolge eines Fehltritts ſtürzte er ab, wobei er
einen Bruch des Schlüſſelbeines erlitt. Eine Frau,
die den Unfall angeſehen, erbarmte ſich des Jungen
und brachte ihn in einem Handwagen zum Arzt.

Zahna. Selbſtmordverſuch in der Arreſtzelle.)
Der Arbeiter Händel wurde am Sonntag vormittag
in Haft genommen. Am Nachmittage verſuchte
derſelbe Selbſtmord in der Arreſtzelle. Durch das

daß für

denn ich habe Sie lieb, grenzenlos lieb
über alles.“

Dieſe Worte verfolgen ſie, ſie ſtehlen ſich ſchmei
chelnd in ihr Ohr, tönen in ihren Träumen wieder
und grüßen ſie am Morgen bein Erwachen; dieſe
Worte werden ihr Glück und ihr Elend werden,
wenn ſie die kuriſche Grenze überſchreitet und das
grün blau weiße Banner der baltiſchen Heimat
nicht mehr über ihrem Haupte weht. Es iſt ja
kein ſichtbares Banner, es beſteht in der Phantaſie
und ſie hat die Farben ſehr lieb gewonnen, nur iſt
das leuchtende Grün, Sinnbild der Hoffnung,
mitten durchgeriſſen und allmählich wandelt es ſich
in ein düſteres Grau. Deſto heller iſt das Blau,
die Treue die ſie hoch halten will, treu ihrem
Vater als ſein Kind, treu in dem, was ſie für
Recht erachtet, treu der kuriſchen Heimat in dank
barer Erinnerung und noch eine andere Treue
will ſie halten, dem Manne, den ſie liebt und dem
ſie doch nie angehören darf.

Weiß und fleckenlos wird die Erinnerung
bleiben, Fee will durch das Leid nicht bitter werden,
ſie will darnach ſtreben, immer beſſer zu werden,
dem Jdeal nach, das ihr vorſchwebt. O vielleicht,
vielleicht lernt das junge, wunde Herz wieder ſtill
zu werden, vielleicht iſt die ernſt erfüllte Pflicht ge

Die an Stelle der

Zertrümmern einer Fenſterſcheibe wurde jedoch
Herr Biſchoff aufmerkſam und konnte ihn noch im
letzten Augenblick abſchneiden. Er hatte ſich mit
einem Leibriemen Aufgehängt. Herr Biſchoff nahm
ſofort Wiederbelebungsverſuche vor und nach
längerer Zeit kam Händel wieder zu ſich.

Priſtäblich. Unfall. Donnerstag vormittag
hatte der bei ſeinem Bruder in Arbeit ſtehende,
einige 30 Jahre alte W. Albrecht in der Schmiede
ein Pferd beſchlagen laſſen. Beim Nachhauſeführen
ſcheute das Pferd plötzlich, A. ſtürzte zu Boden
und erhielt einen Hufſchlag gegen den Kopf, ſo
daß er beſinnungslos nach Hauſe getragen werden
mußte.

Ziebigk. (Tödlicher Unglücksfall.) Beim
Kirſchenpflücken ſtürzte Sonntag nachmittag der
Arbeiter Auguſt Körnitz aus Aken, 36 Jahre alt,
von der Leiter. Jm Kreiskrankenhauſe, wohin er
gebracht wurde, verſtarb er vorgeſtern nachmittag
an den erlittenen Verletzungen.

Kahla, 27. Juni. (Nicht ſchmieren). Eine ſehr
erfreuliche Bekanntmachung erläßt die Porzellan
fabrik Kahla; es heißt da: „Wie wir hören, erachten
es einzelne Geſchäftsleute hier für nötig, in unſerem
Betrieb arbeitende Perſonen zu ſchmieren. Wir
machen die Betreffenden darauf aufmerkſam, daß
ſie, wenn ſich ſolche Fälle wiederholen, aus der
Lieferantenliſte ein für allemal geſtrichen und un
nachſichtlich dem Gericht übergeben werden.“

Hordorf (Kr. Oſchersleben), 27. Juni. Alle
Schützenkönige noch am Leben.) Jn voriger Woche
wurde hier das 50jährige Beſtehen des Freiſchießens
gefeiert. Es wurde feſtgeſtellt, daß alle ſeit dem
Beſtehen der Gilde zum Schützenkönig ernannten
Schützenbrüder noch lebten und auch zur Stelle
waren. Gewiß eine Seltenheit!

Zwickan, 27. Juni. Eine nachahmenswerte
Verordnung im Verkauf von Pilzen. Die Stadt
ordnete an, daß alle im Stadtbezirk feilgebotenen
Pilze und Schwämmchen nach Einzelſorten getrennt
zu halten und mit Namen zu bezeichnen ſind.
Die Pilze dürfen ferner nicht abgeputzt oder zer
ſtückelt ſein.

Gotha. (Adel verpflichtet.) Aus Freude über
die ihr vom Herzog von Koburg gewordene Ver
leihung des erblichen Adels hat die Familie von
SchlenkBarensdorf der Arbeiterſchaft der Bronze
farbenwerke A.G., vormals C. Schlenk in Barens
dorf, den doppelten Wochenlohn ausbezahlen und
en die Arbeitszeit um eine Stunde verkürzen
laſſen.

Lüneburg, 25. Juni. Jn Ellendorf wurde ein
izehnjähriger Knabe von einer Kreuzotter gebiſſen

Verlin, 28. Inni.S (Bluttat.) Eine ſchwere
Bluttat iſt am Sonntag in Mariental, im Kreiſe
Templin in der Mark verübt worden. Dort erſchoß
der Schmied Marowski nach einem Streite ſeine
Braut, die Dienſtmagd Emma Lau und tötete ſich
darauf ſelbſt durch einen Schuß in die Schläfe. Das
Motiv der Tat iſt Eiferſucht

Allenſtein, 30. Juni. (Neue Vertagung des
SchönebeckProzeſſes.) Mit großer Spannung ſah
man heute der Eröffnung der Sitzung des Schöne
beckprozeſſes entgegen. Die Angeklagte war bei der
Eröffnung der Sitzung wieder nicht erſchienen Der
Vorſitzende teilte mit, daß die vier Sachverſtändigen
die Angeklagte ſämtlich für verhandlungsunfähig
erklärten, da ſie in der vergangenen Nacht einen
ſchweren Krampf und Tobſuchtsanfall erlitten habe.
Die Verhandlung des Prozeſſes wird daher bis
Sonnabend früh vertagt.

ſönlichen Glück zu übertäuben.
Fee iſt in Gedanken verſunken zum Schlum

merhügel gegangen ſie ſteht am Hügel, der ihren
Namen trägt und blickt auf das weiße Marmor-
kreuz nieder, das ſie ſo oft mit liebenden Händen
geſchmückt. Auch heute legt ſie einige Blumen auf
das Grab nieder, ein Monatsröslein, einige Myr
tenzweige und eine frühe Hyazinthe, die ſie in ihrem
Zimmer gezogen. Sie nimmt Abſchied von der
Toten und geht durch die lange Reihe der Hügel,
die den Namen ihres Geſchlechtes tragen. Aber
nicht allein von den ſtillen Schläfer und Schläfer
innen ſcheidet ſte, von hier kann man durch die ent
laubten Bäume das weiße Herrenhaus von Klein
Troska ſehen, ſeine Heimat, die er mit ihr teilen
wollte und die ſie nie betreten wird. Sie winkt
ein Lebewohl hinüber, leiſe bewegen ſich Fee's
Lippen wie im Gebet. Eine halbe Stunde ſpäter
ſitzt ſie auf Arras Rücken und trabt durch die
Kaſtanienallee, zum letztenmal will ſie den Wald
durchſtreifen, den ſie ſo oft allein, oder mit dem
Großbater, zuweilen mit Hans Leopold beſucht.
Heute ſcheint die Sonne freundlich hernieder, aber
ein kalter Hauch iſt in der Luft und die Natur
ſcheint in Erwartung der rauhen Winterherrſchaft
zu frieren. Auch Fee friert in dem dünnen Reit
kleide ſie galoppiert über die feuchten Waldwege
und verlangſamt den Schritt des Goldfuchſes; ſeinen
ſchlanken Hals klopfend, fällt ihr doch auch dieſer
Abſchied ſchwer.

Fortſetzung folgt.



Das Luftſchiff L. Z. VII im Teutoburger
Walde geſtrandet.

Das Verkehrsluftſchiff Deutſchland (L. B. 7),
das am 22. Juni unter Führung des Grafen
Zeppelin die glänzend verlaufene Fahrt von
Friedrichshafen nach Düſſeldorf und zwei Tage da
rauf mit 32 Perſonen an Bord eine mehrſtundige
Paſſagierfahrt von Düſſeldorf nach Dorrmund und
Bochum ausführte, iſt am 28. d. Mts. bei einer
Fahrt, die mit 19 Preſſevertretern an Bord von
Düſſeldorf aus Vormittags S Uhr angetreten
wurde, infolge Motordefekts und Sturmes ab
getrieben worden und nach 9ſtündiger Fahrt ſchwer
beſchädigt und im Teutoburger Walde geſtrandet.
Ein Monteur hat einen Beinbruch erlitten ſonſt
wurde glücklicherweiſe niemand verletzt. Graf
Zeppelin, der ſich in den letzten Tagen auf ſeiner
Beſitzung bei Konſtanz aufgehalten hatte, befand
ſich auf der Reiſe von Friedrichshafen nach Kiel
und einpfing in Frankfurt a. M. die Nachricht von
dem Unglück. Mit der Abſicht, eine Fahrt von
etwa zwei Stunden auszuführen, hatte es zunächſt
die Richtung auf Köln zu eingeſchlagen, änderte
ſie aber bald nach dem Bergiſchen Lande hin, er
ſchien, mit Jubel begrüßt, vor 11 Uhr über Solingen
und ging dann über Remſcheid, Barmen und
Gelſenkirchen hinweg.

Weiter wird aus Düſſeldorf gemeldet: Das
Luftſchiff „Deutſchland“ iſt zwiſchen 51 und 527
Uhr bei „Jburg im Teutoburger Walde gelandet.
Es iſt mit der Gondel in den Bäumen hängen ge
blieben und hat unweſentliche Beſchädigungen
erlitten.

Die Landung des Verkehrsluftſchiffes „Deutſch
land“ erfolgte infolge widrigen Windes. Der
Ballon wurde aus einer Höhe von etwa 1500
Metern am Kleinen Freden hinabgedrückt und ver
fing ſich dabei in den Bäumen. Anſcheinend ſind
doch weſentlichere Beſchädigungen eingetreten.
Namentlich ſcheint vor den hinteren Propellern ein
Durchbruch erfolgt zu ſein. Es macht den Eindruck,
als ob ſehr weitreichende Reparaturen notwendig
würden. Militär iſt zur Hilfeleiſtung von Osnabrück
hier eingetroffen.

Das Luftſchiff „Deutſchland“ liegt im Walde
auf der Seite. Der hintere Teil iſt vollſtändig zer
ſtört. Die Ballonetts wurden entlerrt. Das Luft
ſchiff wird abmontiert. Ein Monteur erlitt einen
Beinbruch. Militär ſperrt den Platz ab.

Berlin, 29. Juni. Die geſtern havarierte
Deutſchland flog ungefähr eine halbe Stunde
mit einer Geſchwindigkeit von 200 mm in einer Höhe

von 250 m bis auf 1250 m in die Wolken. Als ig des ine einer Nachtfahrt aufgeſtiegen war, landete nach 17ſie aus den Wolken heraustrat, ſiel ſie rapid bis
auf eine Höhe von 100 m und geriet in den
Teutoburger Wald. Bei dem unfreiwilligen Auf
triebe hatte das Luftſchiff ſehr viel Gas verloren.
Zum Unglück verſagte noch im kritiſchen Moment
der vordere Motor. Die „Deutſchland“ geriet in die
Bäume Ein Baum drang durch den Boden der
Paſſagierkajütte. Einige andere Bäume durch
bohrten die Hülle. Dadurch wurde das Luftſchiff
feſtgehalten. Es ſoll der Verſuch gemacht werden,

es durch Fällen der Bäume derart freizubekommen,
daß möglichſt viel Material gerettet wird.

Osnabrück, 30. Juni. Graf Zeppelin traf
geſtern abend gegen 6 Uhr aus Frankfurt a. M.
hier ein. Am Bahnhof hatten ſich zum Empfang
des Grafen die Spitzen der Behörden eingefunden.
Auf dem Wege zum Hotel wurden dem Grafen
von der Bevölkerung lebhafte Ovationen darge
bracht. Jm Hotel nahm Graf Zeppelin die Vor
träge des Direktors Colsmann und des Oberinge
nieurs Dürr entgegen. Es ſcheint fraglich, ob der
Graf eine Beſichtigung des Luftſchiffswracks vor
nehmen wird. Falls nicht andere Dispoſitionen
getroffen werden, reiſt Graf Zeppelin dieſe Nacht
noch nach Berlin ab. Die Demontierung des Luft
ſchiffes „Deutſchland“ iſt im Laufe des geſtrigen
Tages faſt vollendet. Sämtliche Teile des Luft
ſchiffes ſind bereits auseinandergenommen. An
den Kaiſer wurde ein telegraphiſcher Bericht über
en Unfall des Luftkreuzers „Deutſchland“ abge
andt.

Osnabrück, 30. Juni. Seit den frühen
Morgenſtunden iſt man mit der Verpackung des
geſtrandeten Luftſchiffes „Deutſchland“ beſchäftigt,
das vollſtändig demontiert nach Friedrichshafen ver
frachtet wird. Die wertvollen Teile, die Maſchine
rien, Gaszellen Und Jnſtrumente ſind vollſtändig
inttakt. Die ärztliche Unterſuchung des bei der
Strandung verletzten Monteurs ergab, daß eine
Lebensgefahr nicht vorliegt. Der Verletzte befindet
ſich auf dem Wege zur Beſſerung und empfing
geſtern den Beſuch des Grafen Zeppelin.

Düſſeldorf, 30. Juni. Jn Kreiſen der Deut-
ſchen Luftſchiffahrt verlautet, daß der Wiederaufbau
des Luftſchiffes „Deutſchland“ beſchloſſen wurde.
Man will ungefähr die Summe von 100000 Mark
bewilligen.

Vermiſchte Nachrichten.
Ans Bitterfeld wird geſchrieben „Parſeval 7“

iſt nunmehr fertiggeſtellt und wird ſeine Probeflüge
beginnen. Er übertrifft alle anderen „Parſeval“
Luftſchiffe an Größe und hoffentlich auch an Leiſt
ungsfähigkeit. „Parſeval 7“, der als Paſſagierluft
ſchiffdienen ſoll, hat „Felsgrau“ Die zweiflügeligen
Propeller ſind geſtreiſt, da es bei den anderen Luft
ſchiffen, deren Propeller ſich erſt durch die Zentri
fugalkraft ſtreiften, vorgekommen iſt, daß ſie das
Geſtänge oder auch ſich ſelbſt beim Anlauf beſchä
digt haben. Die Ankunſt des Parſeval-Luftſchiffes
in Dresden iſt für den 5. oder 6. Juli zu erwarten.

Ballon „Bitterfeld“, der am Sonnabend unter
Führung des Regierungsbaumeiſters Hackſtätter zu

ſtündiger Fahrt glatt bei Elbing (Weſtpreußen).
Mädchen mit weniger entwickelten Ehr-

gefühl. Jn Halberſtadt hatte ſich ein Jnſtallateur
wegen tätlicher Beleidigung der Tochter des Erſten
Staatsanwalts vor Gericht zu verantworten. Der
rohe Beleidiger wurde zu neun Monaten Gefäng-
nis verurteilt. Recht ſo. Wer die Ehre eines Mäd
chens antaſtet, verdient harte Strafe Jn der Ur-
teilsbegründung ſoll es nach dem Stendaler „Alt

Anzeigen.
Per 1. Oktober iſt eine

Unterwohnung

zu beziehen. Markt 5.
Eine kleine Wohnung

für einzelne Perſon iſt zu ver-
mieten Ackerſtr. II.

Passend für
Stellmacher ete.

Ein Grundſtück mit Scheune,
Stallungen uſw. in Prettin zu
verkaufen. Offert. an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

Brennholz,
Scheitholz, m 7 t
altes Baulyolz,

a m 5 Mk. verkauft

Wilh. Riethdorf.
Hausgrundſtück

in der Holzdorferſtraße mit großem
Obſt und Gemüſegarten, zwei
größere Wohnungen, ſteht unter

AAAAAAAAAAAA
Keine Arbeit! Keine Unkosten!

O Nur Waſſer G
braucht man zur Erzielung eines
jahrlang haltbaren prächtigen An
ſtriches für W Faſſaden- und

Jnnen-Räume mit
RadiuminFarbe.

AlleinVerkauf:
O. Schwarze, Annaburg

Torgauerſtr. 12.

V

Gute kernige

günſtigen Bedingungen zum Berkauf.
Auskunft erteilt die Expedition.

Pa.

Kohlenſ. Kalk

e

Thüringer Stückkalk
zum Bauten und Düngen,

Pa. gemahl. Stüekkalk
zum Bauen und Düngen, in Säcken (maſchin. ſtreubar),

Pa. Sementkalk,
(Kalkſteinmehl), loſe verladen,

(maſchin. ſtreubar),

Staubkalk
offerieren zu billigſten Tagespreiſen

Schraplauer Kalkwerke A-b, Halle a. S.

Telephon 2429. ee

märker“ aber u. a. wie folgt heißen „Es handelt
ſich im vorliegenden Falle nicht um ein Mädchen
der niederen Stände, deren Ehrgefühl nicht ſo ſtark
entwickelt ſei, ſondern um eine Dame aus beſter Fa
milie. Durch ihre Erziehung und geſellſchaftliche
Stellung habe ſie ein höheres Ehrgefühl, das durch
die tätliche Beleidigung des Angeklagten auf das
ſchwerſte verletzt wurde.“ Das iſt eine geradezu
faſt unglaubliche Urteilsbegründung; denn ſie ſtellt
ein Attentat auf die Ehre der Töchter von reichlich
zwei Drittel unſeres Volkes dar. Eine Differenzie
rung der Frauenehre erſcheint uns als eine Herab-
ſetzung der Frauenehre überhaupt. Auch die Tochter
einer Waſchfrau hat genau die gleiche Ehre, wie die
Tochter eines Erſten Staatsanwalts, und Frauen
ehre iſt im Bauernhauſe genau ſo hoch geachtet wie
im Salon. Das ſollten ſchließlich auch preußiſche
Richter wiſſen.

Nicht weniger als ſieben Bräute hielt ſich ein
Buchhalter in Berlin, nachdem er ſeiner Gattin
durchgebrannt war. Um den Aufwand beſtreiten
zu können, hat er nach und nach 23000 Mk. unter
ſchlagen. Schließlich hob er noch ein fremdes
Bankdepot ab und verduftete ſodann. Jetzt wird
er ſteckbrieflich verfolgt

Eiſenbahnunfall in Schleſien. Bei Bielitz in
Oeſterr. Schleſien fuhr ein Güterzug in einen Per
ſonenzug. Ein Waggon des Perſonenzuges wurde
demoliert, wobei 13 Perſonen leichte Verletzungen
davontrugen.

Durchgehende Pferde raſten in Dolzig in
Poſen in eine auf der Straße ſpielende Schar
Kinder. Die Wirkung war entſetzlich. Ein Knabe
von 6 Jahren wurde auf der Stelle getötet. Zehn
Kinder wurden an Kopf und Beinen mehr oder
minder ſchwer verletzt. Der Kutſcher hatte aus Be
quemlichkeit die Pferde nicht abgeſtrengt.

Verſchiedene Geſchmäcker. Vor dem Schöffen
gericht in Grünberg hatte ſich dieſer Tage ein Dienſt
mädchen zu verantworten, das plötzlich den Dienſt
verlaſſen. Als Grund dafür gab es an, es habe
des Mittags wohl genügend Fleiſch erhalten das
Mädchen diente bei einem Schlächtermeiſter aber
nicht genügend Kartoffeln! Ein Gegenſtück dazu
wird aus Glogau berichtet. Dort beſchwerte ſich
ein Dienſtmädchen bei der Polizei darüber, daß es
jeden Tag zum Abendbrot Wurſt bekomme.
Befragt, was es denn für Eſſen wünſche, erfolgte
die Antwort: „Rührkartoffeln und Schlippermilch“.
Als ihr infolgedeſſen das Gewünſchte vorgeſetzt
wurde, tat die Dienſtmagd ſich derart gütlich daran,
daß ärztliche Hilfe notwendig wurde.

-Kinder- hervorragende bewährten Nahrung-
Die kinder gedeihen

kranken v. eigen nieht an
Vertlauungssföröng.kosft.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Sonntag Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Sonntag Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr

Schloßpfarrer Langguth.

n Werkinkoch-Apparat

J

mitOriginalWeck

n zurFrischhaltung aller Nahrungsmittel

ist der beste!ß er Lupinen Zu haben bei:v a e t Erbſen m e un J. G. Moll mig's Sohn.achſenſter, ca offe düngung, ſowie Senuf, Delrettig,
3 Buchweizen, Jncarnatklee, e Spielkarten wenine ißrü t, Raps, Kld re e e aeenen e Werbſſeg empfiehlt Herm. Steinbeiß.Asphalt, Theer und Klehemasss Grob's Gärtnerei. rn ſ

Adolf Weicholt, Prettin.
Dachpappe Einetet Oberwohnun intamilienmFr. Albrecht g E l IlAnnabnxg. Dachdeckermeiſer hat zum 1. Oktober zu vermieten in III III „Gotthold“Brikets

e r e und Grude-Koksgarten, mehrerNeue Kartoffeln R fb d mieten geſucht. Adr. unter zu billigſten Preiſen
R. F. 4190 an Rudolf Moſſe,d ernnarg Hauſe m rwanne Berlin W. Potsdalerſnaße enfeht B. Grimm,

er e t die Ecpeviton g S. Torgauerſtr. 47.

Varzüglieh gabe



Gnet ſo ten oſten zu mwricgeſette er

Seeverkaufe zum und unter Einkaufspreis.

W. rn Aemages,
Annaburg, Jeſſen, Schönewalde.

Reiche Auswahl in

Schmuckſachen,
e als: Brochen, Ohrringe,

Armbänder, Colliers, Hals
ketten, Manſchetten und

Chemiſettknöpfe, KravattenNadeln, Herzchen, W
Medaillons, Anhänuger, ſilb.Fingerhüte, Zweimarkſtück Faſſungen u. ſ. w.

Semi-Emeil-Schmuok.
Bei Barzahlung 5 Rabatt.

Oscar Naumann, Wittenberg,
Atelier für feine Damenſcheidnerei

unter Leitung einer tüchtigen Direktrice.
Stets neueſte Kleiderſtoffe. Mäßige Preiſe. Eleganter Sitz

Trauerkleider nach Maaß innerhalb 24 Stunden.
Schwarze Blouſen und Kleiderröcke in allen Weiten ſtets vorrätig.

Billige Preiſe.

in Pfd. Ori-ginab- Paketen v. Richard
Poetzsch, Königl. Hot-

toferant, S
z seinen en e z reren rigen ernanken bei

Robert Be e Kolo-nahtats eMarſe
Die freue n Hausfrau

ist die
Dampfwaschmaschine

System „Krauss“,
welche die Wäsche

in der halben Zeit
Kocht und gründlich reinigt.

S Mit BRücksicht auf die Schonung.
der Wäsche sind 75 e arni-

nicht überschätzt.
Das Drehen Kann ein Kind verriehten.

Vorrätig bei. Wilh. Grabl, Schmiedemeister, Annahurg.

Papier-Serviekten, Strobim,Sriden (HBlumen)- Popier, beſtes Mittel zum Sehhntmaſchen,

Paket 25 Pfg.
Waſer-Krepp-Papier Strohhut-Lack,

in diverſen Farben empfiehlt
hell, braun und ſchwarz, à Flaſche

Herm Steinhbeit, 30 Pfg. zu haben in der

W Anna burg
Damen ind Kinfer-

S Konfektion
verkaufe wegen vorgerückter Saiſon zu be

deutend herabgeſetzten Preiſen.

Carl Quehl

I

Kaffreſiltrier- Papier

Kürhenſtreifen

S empfiehlt Herm. Steinbeit,

LKänderfest in Annaburg.Unſer e Volks und Kinderfeſt

I findet am 10. und II. Juli er. ſtatt.
Hierzu ladet freundlichſt ein

Das Komidtese,
„Waldſchlößchen“ Annaburg.

Sonntag, den Juli, von Nachm. K Uhr ab:

Taokrägg chen.
Es ladet ergebenſt ein Ernst Kleinsorg-

S e e eKleiderstoffe ſhuarz u. farbig
wollene und haumwollene Monſſrlinr,

Zephir, Kattune, Ginghams, Hlandrucks, Alpakka,
Makko-Unterzeuge für Herren und Damen,

wollene und baumwollene Strümpfe,

Kollerjacken Bluſen Unterröcke,
Knaben-Waſch-Amzüge,

Sonnen und Regenschirme.
Sebaſtian Schimmeyer, Annahurg.

S e
Hlückwunſchkarken

zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

m reReue Vollheringe

empfiehlt R. Bengſch.

Stachelbeeren,
Johannisbeeren,
Himbeeren

verkauft Klausenitzer

ür die
sparsame Hausfrau

st es keine Frage mehr,
sie lässt sich kein

für ein U machen bei
cier Auswahl ihres
Waschmittels.

Grranti wo
h.
Bei Kinkauf von

I Pfund Melange- Kaffee

hne Zögern greift sie
zu FIXONA,

ach dem heutigen
Stande der Wissen-
schaft das beste
Waschmittel. à Mk. 1.68 oder1 ung ff. entölten Cacao

à Mk. 2.40verahretene einen prakt. Gegenstand
für Haushalt ete., das Verzeichnis
darüber ist in mein. Filiale erhältlich.

Kichard Selbmmann
Chocoladen-Fabrik- Niederlage

Torgauerstrasse 29.

Heue saure Burken,

neue Voll- Heringe
fiehltn J. G. Fritzſche.

099990990Bettfedern
und Daunen

prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

999960Ouittungsbücher
für Miete, Pächte, Zinſen ſind
vorrätig in der
Buchdruckerei Herin. Steinbeiß.

Pakete à 35 u. 65 Pf.
überall erhältlich.

Fabrikant:
Thierack, Finsterwalde.

Branſe-Limonaden

Selterswaſer
Champagner Weiße

eigener Fabrikation
empfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die

Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederver

käufern Vorzugspreiſe.

in Rollen und Bogen,

Butterbrotpapier
Papierhandlung.

Mein Zuhn-Atelier
Torgauerſtr. 27, Treppe, im
Hauſe des Herrn O. Schüttauf,
iſt jeden Montag von 9 Uhr
Vorm. bis 6 Uhr Nachm. geöffnet.

E. Papéèe,
prakt. Dentiſt.

Zum Wohnungs Wechſel
bringe mein

Möbelfuhrwerk
u in einpfehlende Erinnerung.

Aug. Acker

Kaninchenguehtver Ein

Annaburg und Almgegend.

Sonntag den Juli, nach
mittags UhrMonhats-Hexſamnnim Verxeinslokal zur nung

Der Vorſtand.

Annaburger
Geſellſchaftshaus.

Sonntag, den 3. Junli, von
nachmittags 4 Uhr ab

Tanzmuſikwozu höflichſt Imrr

Hermann Becik-

Acker's Reue Welt.
Sonntag, den 3. Juli

Tanzmuſik
rennt in eAug. Acker

Bürgergarten.
Sountag, den 3. Juli

9Tanzmuſik.
Muſik vom 20. Jnuf.-Regt.

Ergebenſt ladet ein
Carl Mörtz.

adet

J wenJ Bewährte Dauerfarbe
für Innen &hussenangtric

Biliger&vorzöglicherkrsatz
für Oelfarbe leimfarbe

eſſe Mattanstriche
FRoSre h

Otto Riemann.
Geſinde Dienſtbücher

ſind zu häben in der
Buchdruckerei Herm. Steinbeiß.

e Stſteht ein roſiges, jugendfriſches Antlitz und
ein reiner, zarter, ſchöner Feint. Alles
dies erzengt:

Steckenpferd Lilienmilch- Seife
von Bergmann Co., RadebenlPreis à Stück 50 Pfg ferner iſt der
Lilienmilch-Creaim Dada

ein gutes vorzüglich wirkendes Mittel gegen
Sommerſproſſen. Tube 50 Pfg. bei

Spotbete Jehmorde, Otto Schwarze,
G. Hollmig*s Sohn.

L ahnen
Vereinsbedarfsartikel.

Reinecke
Hannover

Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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